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irt noch die Umſtoſſung desſelben, (da der moraliſche Ein⸗
luß desſelben nicht unbedingt ausgeſchloſſen erſcheint, und die
Zeugen ber die abſolute Freihei des Teſtators nicht eigens be⸗
rag werden). Es iſt Aher icherer n die A  nter  2  —
vention des Geiſtlichen gewün wird daß eS nicht ſchreibe
und Unterſchreibe, ſondern ens, als apulare, die Puncte
aufzeichne, welcher Aufſatz, auch etwa von den andern
Zeugen Unterfertigt wird, nicht als ormeller „letzter ille“ gelten
darf, ſondern nur zur privaten Gedächtnißunterſtützung der Zeu
gen dienen kann.

Prof oſef ndlhuber

(Wann geht die Benediktion der Paramente
verloren ?) Wenn ſie derart beſchädigt ſind, daß ſie zUm
hl. Dienſte In derſ en Form nicht mehr verwendet werden
können. Was hat dann geſchehen? Einzelne gute können
zur Verfertigung kleinerer Paramente und zur Ausbeſſerung anderer

verwendet werden; was aber nicht mehr verwendbar iſt,
darf keinem profanen weltlichen we  e gebrau werden; auch
iſt CS durch die Canones ſtrenge verboten, unbrauchbar gewordene
Paramente verſchenken oder verkaufen, ſelbſt wenn man
den TLO Cultzwecken anwenden wo Was alſo nicht
mehr verwendbar iſt, muß verbrannt und die abgekühlte Aſche
m das Sacrarium geworfen oder auch auf dem Gottesacker ver.
graben werden. Obwohl leſe Vorſchrift ſich nur auf benedi⸗
cirte Paramente bezieht, ſo iſt * doch auch gerathen, wenn
auch nicht vorgeſchrieben, auch Paramente dem profanen
we entziehen, we nicht be nédieirt worden ſind,
da gar ſo el Bbrau damit getrieben werden könnte

Kann die Benediktion verloren gehen durch Ausbeſſerung
der Paramente?

Hier gilt der rundſa enedi 1 So ange die Para
mente trotz der Ausbeſſerung ihre Form, m der ſie geweiht ſind,
beibehalten, verlieren ſie ihre ethe nicht; werden ſie aber
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ſo zerſchnitten, daß ſich ihre Form verändert, geht die Weihe
verloren; werden der be CEue Aermel eingeſetzt, oder
wird Aus der (be en umerale gemacht, ſo iſt eine Cue ene.
iktion nothwendig; bei leinen Ausbeſſerungen aber olg der
beigefügte i dem Ganzen Uund iſt aher eine Benediktion
nicht erforderlich; geſchehen aber große Ausbeſſerungen, daß
der eingeſetzte CUue el weit größer iſt, als der benedicirte,
ſo hat man chon Eln neues aramen rößten Theile, das
aher, wie jedes neue, benedieirt werden muß; wird das
CEingulum ausgebeſſert und iſt der alte gute el deſſelben,
welcher belaſſen wird, noch zUm Binden geeignet, wenn auch
einfach nicht doppelt wird, ſo iſt keine neue Benediktion
nothwendig.

Prof Joſef Schwarz.
(Welche Paramente müſſen beuedieir wer

den und von 2) Die Benedicetion der heil Gewänder
nur dem Biſchofe oder einem Biſchofe delegirten Prie⸗

ſter In der Wiener Kirchenprovinz aben Außer den
fen nuLr allein die Dechante da Privilegium der Benediction,
nicht aber die Pfarrer. Die Pfarrer der Linzer Diözeſe
vor dem Wiener Provinzial⸗Concil durch biſchöfliche Delegation
dazu berechtigt, worauf man ſich auch gegenwärtig noch hie und
da beruft, doch mit Unrecht, da das Wiener Provincial-Concil
dieſes Recht nuLr den echanten allein übergab; n olge eſſen
erloſch die Vollmacht der Pfarrer Es müf benedicirt wer.
den: die Meßgewänder, nämlich: Humerale, Albe,
Caſula, Manipel, und wohl auch das ing
um; obwohl die Benedictions⸗Verpflichtung des CEingulums
nicht ſicher feſtſteht, hält doch ap Benediet XILIV 68 für Con

venient, auch das ingulum benediciren. Ferner müſſen bene  2  —
dicirt werden das orporale, die 0 und die
tücher.“)

Rubrieae generales missalis tit. XX. itus servandus tit. I.


